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Auf dem Laufsteg des Lebens

Kunstprojekt in der Kulturkirche St. Stephani zeigt Gottes eigene Kollektion
Ingrid Terun dreht eine Pirouette und streckt die Arme nach oben. Über ihrer dreiviertel Hose trägt die 68-Jährige ein grellgelbes Tutu. “Ich fühle mich fast wie eine Ballerina“, sagt sie strahlend, „obwohl es ein bisschen zwickt.“ Im Garten der Kulturkirche St. Stephani hat sich nicht nur Ingrid Terun verkleidet. Viele der Zuschauer tragen Theaterkostüme. Auch Dieter Wohlenberg hat einen goldbestickten Umhang bekommen. Stolz, fast wie ein König, sitzt der 60-Jährige auf einem Papphocker und lauscht den Worten von Pastor Frank Hiddemann.

God’s Own Collection, Gottes eigene Kollektion, heißt die Veranstaltung, bei der sich alles um Gott und Mode dreht. Im Mittelpunkt steht die Vertreibung Adam und Evas aus dem Paradies. „Und Adam machte seiner Frau Röcke aus Fellen und zog sie ihr an“, zitiert Pastor Hiddemann aus der Bibel. Hinter ihm steht eine ganz in schwarz gekleidete Pantomimekünstlerin mit weiß geschminktem Gesicht. Sie tanzt die Bibelgeschichte nach.

Dann wird die Bühne zum Laufsteg. Modells in weißen, luftigen Stoffkugeln und dicken bunten Filzmänteln treten hinter den Kulissen hervor. Sie präsentieren die Ideen junger Kunststudentinnen. Ingrid Terun bestaunt die ungewöhnliche Mode. Schön und interessant findet sie die Kleider. Tragen würde sie die 68-Jährige allerdings nicht. „Für meinen Alltag sind die Kleider nicht tauglich. Ich mag lieber praktische Sachen.“  

Am Schluss finden Mode und Gott zusammen. Auf die Frage was Gott anhätte, wenn er Kleidung tragen würde, findet Pastor Hiddemann eine klare Antwort: „Das Gewand, das Gott trägt, sind die Kirchen.“ „Gott sei euer Mantel, damit die Dornen des Laufsteges nicht unter die Haut gehen. Er umhüllt euch auf dem Laufsteg des Lebens.“ Ingrid Terun lächelt. Diesen Mantel will sie gern tragen.









